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Lore Akulewitsch, Jahrgang 1921, wurde von ihrer ledigen Mutter bald nach der Geburt in 

Stuttgart in Pflege gegeben, wuchs bei zwei Familien auf dem Schurwald auf und  lebte von 

1928 bis 1937 im israelitischen Waisenhaus Wilhelmspflege. 1942 wurde sie von Frankfurt 

aus in den Osten deportiert und kam  im besetzten Polen  ums Leben. 

  

Thea Kaufmann, Jahrgang 1923, kam bald nach dem Tod ihres Vaters 1933 von 

Berlichingen ins israelitische Waisenhaus nach Esslingen. Am 1.12.1941 wurde sie von 

Stuttgart aus nach Riga deportiert. 1944 war sie noch im KZ Stutthof, das sie nicht überlebte. 

  

Doris Einstein, Jahrgang 1928, war 1939 im israelitischen Waisenhaus, weil die jüdische 

Schule in Öhringen nach der sog. "Reichskristallnacht" 1938 schließen musste. Am 1.12.1941 

wurde sie ebenfalls nach Riga deportiert und ist dort 1942 ermordet worden. 

  

Rolf Moritz Rosenfeld, Jahrgang 1929, konnte von seiner alleinerziehenden und 

berufstätigen Mutter in der Wilhelmspflege untergebracht werden. 1942 wurden beide nach 

Theresienstadt deportiert. 1943 wurden sie im KZ Auschwitz ermordet. 
 


